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634ff: Wiede Anknüpfung an den 
Anfang - es scheint sich nichts zum 
Positiven verändert zu haben.
---
636ff: Die Stationen der nicht 
offenen Türen werden noch einmal 
aufgezählt.
- die eigene Frau
- das Mädchen und ihr Mann
- der Oberst
- der Direktor
- die Frau Kramer
---
646ff: Dann konzentriert sich die 
Beschreibung auf den 
Zusammenhang zwischen dem 
Einbeinigen und Beckmann: 
Kombination von Mörder und 
Gemordetem
---
653ff: Beckmanns Leiden, das er 
nicht mehr aushält.
Der Tote wird verglichen mit Abfall.
Hervorgehoben wird die 
Massenhaftigkeit des Todes und die 
Gleichgültigkeit der Menschen.
---
661ff:
Das Gefühl der Sinnlosigkeit und 
die entsprechenden Fragen.
Deutlich wird, dass Beckmann jetzt 
keine Antworten mehr bekommt.
Der Jasager ist zum Schweigen 
gebracht worden.
---
671ff: Als zentrales Problem stellt 
sich am Ende die Antwort- und 
damit auch die Hoffnungslosigkeit 
heraus.
 
 


